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Humor des Auslands

£>t'e neue beutfcbe Regierung unter guter £ut".
«uftige »Hilter, »erlin.

|)elüctifcbe§ ©eplänfel
$n einer groften ©djtocijcrjeitung laë

ntan nur einigen Jagen eine intereffante
Siadjridjt auë §anfau: 50,000 ©olbaten ber
Sübarmee babon ftdj fürjlidj bon Slang!
fefiang fjinunter begeben, borauëfidjtlidj um
beu 23orinarfdj ber Siorbttrttppcn über 9îan=

fing gegen ©Ijangrjai ju bcrljinberu. Gin
£eÜ biefer 2rttppen murbe auf jlnci Slttto-
ntobifen beförbert. Genblid) einmal eine

Siadjridjt auë G I; i u a bie glaubfjaft ift.
SBeit roeniger märe fie eë gemefen, menu
befjauptet toorben roäre, biefe gefamten
50,000 SDÎann feien auf jtoei 2lutomobilcii
beförbert Inorben.

*
Gin SSaêïer 23latt fudjt int Quferatcntcil

für einen feiner .Siuubeu eiu v> a f b t a g s--

ut ä r dj e n bis 2 llljr nadjmittagê. Gê

fdjeint fidj fjier unt eine neue Siteraturgat*
tung ut fjanbefn. llnfre fjeiutifdjeu ©djrift=
fteller merben fidj fidjet barum reiften, bie<

feê Çalbtagsinârdjeu bië jtoei Utjr uarijmit»
tagê liefern ju bürfen.

*
33 r a f t i f dj e SI r b e i t ê l o f c u u n tcr=

ft il ljuiig leiftet bic ©tabt ©t. ©allen. Sort
fjat ber ©tabtrat in einer Wenteinberats

fifmug attëbriidlidj ertfärt, bafj jtoêi Efyefë
beim Slrbcitêamt tätig feien uub baf; für
beibe gunftionärc genügenb Sfrbeit borfjaib
beu fei, bei jmctfntäftigcr Slrbeitsteiïung.
¦ïmffentlidj berftetjen fidj bic beiben (£ljcfs
barauf, bie Strbcit fo jU teilen, baß fie für
beibe reidjt. $a, menu fic tudjtig finb, ton*
neu fic bieflcidjt fogar, bei bcrftäubnisboller
Rationierung, nodj für einen Sritten 2lr»
beit fjerausbibibiercn.

*
Qrgenbmo in ber SHÎardj tft au einem ber

ncrgaugciicn ©onntagê enblidj roieber ein»

mal ctmaê paffiert. Qfn einer SSoranjeigc
Ijicft es über biefeê Grciguië nämlidj: SBie
luir bernefjmen, mirb bic 'ôarntonicntufif
SSutttton nädjften ©onntag ein At o u 5 e r t

über bie Fretter rollen laffe u."
©djabc, baft man babon erft ttadjtrâgfirîj

erfafjreu fjat. SHefeê biêtjeï nodj nidjt bage^

toefene ©djaufpiel tjätte fidjer Qnteteffenfen
auê ber Ijatbcu ©djmciä anjulodeu bermö-=

geit. Gê leben biefe, bic baë nidjt gefetjn.
*

Saê gütdjet Gorfo !Jljcater foll in
ein Sinw bertoanbelt merben. ©djon mieber
eine SScrfctjlimmeruitg ober ein Sîûtfgang.
23isljcr tjat man an biefer Shtnftftätte ine*

nigftenë nodj ©eibe, S3attift uub fo ©adjen
iu ÏÏRaffc gefefjen, mäfjrenb man fidj iu 3u=
ïunft mit einer Seinmanb mirb begnügen
müffen.

*
Gigcuartige SBofinber^ältniffe müffen in

beu bereinigten ©taaten beftetjeu.

URODONAL
Reinigt
die Nieren

Gicht
Rheumatismus

BESEITIGT DIE HARNSAURE

Sîadj einer im SfppcujcÜerfaub erfdjeinen«
ben 3et+itrtçi umfaftt biefer Sänberfoloft bei
L06 SJiiflioiten Giulooljuern nur 8 Ouabrût*
fifonietcr. SJun begreift ber jurürfgebliebene
Guropäcr, toarum man in Sinterifa fo
frantpffjaft SBoßenfrafcer baut. SBie foll mau
benn fonft bicfc 10G SJcillioncu SJienfrijeu auf
ben 8 Cuabratfifontcteru plazieren?

*
Qu einer ©taruerifdjeu Leitung laê man:

fdjönen, ergreifcnbcn SBorten fpradj ber

©ciftfidje jur £rauerberfantmlung, btetoeU
len bie 93 e r b l i c b e n e n beut füfjlen
©djoft ber Grbe übergeben mürben. £)f=
fenbar fjanbclt cê ftdj um eine neue Slrt ber
23eljaubfung ber bcrblicbeneu ©djüfjen, bic
bisljer lebiglidj einen Gjtraturs rttitmädjcn
ntuftten, in gufunft aber, nadj bent 33eU

fpicle bon ©laruê, lebenbigen Seiber ber-
graben merben. Saê mirb mandjen fdjledj*
ten ©djütjeu baju anfporncit, mit feinem
©djieftprüget untgefjeu ju lernen.

*
Scr tote 33erbredjer ©. ©djmarj

beging iu Sonbon, Sfmfterbant, &xa], SBien,

33ubapeft, in ©übanicrifa uub anbern ©täb=>

ten unb ©taaten fortgefet^t groftaugelegte
^Betrügereien* SBie ber tote Serbredjer baë

gemadjt ïjat, fagt bic 9ïcbaftiou einer SJei*

tung untoeît bei ©reifenfëe. ymimtn
*

Qu S u j c r n c r Sageêjeituugcn mirb ber
Snirfcfjlag gemadjt, um ben groften Si 0 u *

5 c r t e tt ein feftlidjereê Sluêfefjen 51t geben,
am ©aaleiiigaug eine ftrenge .Kontrolle über
genügenb fdjöne Soifctteubcrljältniffc fpeuefl
ber Samen 51t füfjrcn unb audj bie .fjerren
einer fdjtoarjen Surdjfidjt ju unterjieljen.

Gë ift mirïlidj unglaublidj, baft ein

ÜOicufdj 5. 93. ciueu 33cctfjobcu im SBcïï

tagëmantct anTjören îann, einen Wo^nrt iu
llcberljaubfdjuljeu ober einen ©djoed gar in
meidjent .ftragen, nein, cë ift unfafjlidj.
SBenn man lueift, baft bic fdjaffenben Müuf:
1er nur in auëgcluâljltem gradanjug unb
meifter §alêbiubc iljre SBerfe bem ©eniuS
abringen, fo barf man ant ©aaleingauge
mirïtidj fdjon eine cutfprcdjcnbc Soifelfeiu
foutroffc cinfüfjrcn. Sfffcrbingë märe eine ge=

miffc ©titeinfjeit geboten, j. 23. baft ein SDie*

nuett bon §atjbu nur tu ißubermautef uub
Certifie, ein ©iegfricbibtjll nur in einer 33ä=

reufjaut angehört merben fönnte. Sluf jeben
%all ftänbcn bic erftflafftgftcu SDÎpbiftinnen
am ©aaleingauge gerne .Uoutroffc, um beu

armen ^urüdgemiefeueu bie erfte §ilfc ju^
ïommen 31t laffen.

*
33ott § 0 r g c n mirb Beridjtet: %üx bic

SBatjl beê neugefdjaffeneu groften ©emeinbe»

rateê, ber au ©teile ber bisherigen ©e

meinbeberfantntfung tritt, mürben G2,194
Maubibaten unb Siften abgegeben, uub jtoar
33,713 für bie gemeinfame bürgcrlidjc Sifte
(7vrei|iuuige, 93auern, Scmofraten uub
Gbaugclifdjc), 17,989 für bic fojtalbetttos
fratifdjc, 7191 für bic djriftlidjfojiale ufm.

SBeift baê jürdjerifdje 53oli3cibcparteiueut
ctmaë bon biefen abgelieferten ßanbibaten
unb ifjrem borauëfidjtlidjcn Sofe? Qft eS

in ber Sage, unbcrjüglicij Stufflärung 511

geben über einen foldj uuglaublidjcu uub

einjig bafteljeuben SDÎenfdjcnljanbcl? 3Jîan

fann eê gar nidjt faffen, baft baê 33erfdjtoin>
ben einer foldjen Sfujafjl Sfccnfc^cn nidjt
fofort auffiel, uub muft faft bermuten, baft
bies alles unter pofijcilidjcr Oberauffidjt
borfidj ging! .tiaubibateitloê! antstn
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Die neue deulsche Regierung unter guter Hut".
Lustige «iiilicr, ««Im.

Helvetisches Geplänkel

Iu einer großen Schweizerzeituug las
man vvr einigen üageu eiue interessante
Nachricht alls Haukcm: 5,9,0<1(> Soldaten der
Sioarinee haben sich kürzlich den Klangt
sekiang hittniiter begeben, voraussichtlich uui
den Bormarsch der Rordurnppen iiber "Ran

kiug gegen Shaughai zu verhiuderu. Eiu
Teil dieser Truppe» wurdc auf zwei Auto
mobilen befördert. Endlich einmal eiue

Nachricht aus China, die glaubhaft ist.
Weit weniger wäre sie es geivese», wemi
behauptet ivvrde» lväre, diese gesamte»
,^,un>> Ma»» seie» a»f zwei Automobile»
befördert Wörde».

Ein Basier Blatt sucht im Inseratenteil
für eine» seiner >!»»de» ei» Halbtags-
l» ä r ch e » bis 2 Uhr llachiiiittags. Es
scheint sich hier um eine »e»e Literaturgat
iiing m handeln, lliisre heimischen Schriftsteller

werden sich sieher darnm reißen, dieses

'>albtagsmärcheu bis zwei Uhr »achmit-
iags liefern zu diirfeii.

-i-

P r a k t i s ch e A r b e i t s l o s e u u u tcr-
st ü tz u n g leistet die Stadt St. Gallen. Sori
hat der Stadtrat iu eiuer Gemeiilderals
sitzttiig aitsdrücklich erklärt, daß ztvei Ehefs
beim Arbeitsamt tätig seien und daß fiir
beide Funktionäre geiiügeiid Arbeit vorha»-
den sei, bei zweckmäßiger Arbeitsteiliiiig.
Hoffentlich verstehen sich die beiden Ehefs
darauf, die Arbeit so zu teilen, daß sie für
beide reicht. Ja, wcuu sie tüchtig siud, könne»

sie vielleicht sogar, bei verständnisvoller
Ratioiiieriliig, noch für einen Dritten
Arbeit herausdividiereu.

Irgendwo in der March ist a» eiliem der

vergaiigene» Sonntage endlich wieder
einmal etwas passiert. In einer Boranzeige
hieß cs über dieses Ereignis nämlich: Wie
lvir vernehmen, wird die Harmonieiimsik
Biittikvn nächste» Soimtag ein Konzert
über die Bretter rollen lasse n."

Schade, daß man davon erst nachträglich
erfahre» hat. Sieses bisher »och nicht
dagewesene Schauspiel hätte sicher Interessenten
aus der halben Schweiz anznlocken vermögen.

Es lcbcil viele, die das uicht gesehn.
-i-

Das Zürcher Corso-Thcater soll in
ein >!inv verwandelt Werden. Schon wieder
eine Verschlimmerllttg oder ei» Rückgang.
Bisher hat man an dieser Kliiiststätte
wenigstens noch Seide, Battist und so Sache»
i» Masse gesehe», während ma» sich i» I»-
kunft mit einer Leinwand lvird bcgnügcu
müsseu.

Eigenartige Wohnverhältnisse müsse» i»
de» Vereinigte« Staaten bestehen.

âle itérer»

Nach einer im Appeuzcllerlaiid erscheiiie»-
den Zeitung untfaßt dieser Länderkoloß bei

Millione» Eittwohileru »ur 8 Quadratkilometer.

Nuu begreift der zurückgebliebene
Europäer, warum man iu Amerika so

krampfhaft Wolkenkratzer baut. Wie soll mau
deuu sonst diese 106 Millième» Mensche» auf
den 8 Quadratkilometern plazieren?

In einer Glarnerischeu Zeitung las man:
I» schölle», ergreifenden Worten sprach der
Geistliche zur Trauerversammluug, oiewei-
leu die Verbliebe neu dem kühlen
Schoß der Erde übergeben wurden.
Offenbar handelt cs sich um eine neue Art der
Behandlung der verbliebenen Schützen, die

bisher lediglich einen Extraknrs mitmachen
mußten, in Zukunft aber, nach dem
Beispiele von Glarus, lebendigen Leibes ver
grabe» werde». Das wird manchen schlechten

Schützen dazn anspornen, niit seinem
Schießprügel umgeheu zu lernen.

Der tote Verbrecher S. Schwarz
beging in London, Amsterdam, Graz, Wie»,
Bndapest, in Südamerika »nd ander» Städte»

»nd Staaten fortgesetzt großangelegte
Betrügereien." Wie der tote Verbrecher das
gemacht hat, fagt die Redaktion einer
Zeitung unweit des Greifensee, Paui-nheer

«-

Iu Luzerner Tageszeitungen wird der
Borschlag gemacht, »m de» große» K v »

z c r t e n ein festlicheres Aussehen zu geben,
am Saaleiiigang eine strenge Kontrolle über
genügend schöne Tviletteiiverhältiiisse speziell
der Dame» z» führen uud auch die Herreu
eiuer schwarzem Durchsicht zu unterziehe»,

Es ist wirklich unglaublich, daß eiu

Mensch z. B. eiueu Beethoven im Werk
tagsmantcl anhören kaun, einen Mozart in
Ueberhandschuheu vder eiueu Schveck gar in
weichem Kragen, nein, es ist uufaßlich,
Weuu mau weiß, daß die schaffenden 5iüns:
ler nur iu ausgewähltem Frackauzug uud
weißer Halsbinde ihre Werke dem Genius
abringen, so darf mau am Saaleingange
wirklich schon eine entsprechende Toiletten-
kontrvlle einführen. Allerdings wäre eine
gewisse Stileinheit geboten, z. B. daß ein Me
nnett von Haydu uur iu Pudermautel und
Perücke, ein Siegfriedidyll nur in einer
Bärenhaut angehört werden könnte. Auf jeden

Fall ständen die erstklassigsten Modistinnen
am Saaleingange gerne Kontrolle, nm den

armen Zurückgewiesenen die erste Hilfe
zukomme» zu lassen.

Von H orge u wird berichtet: Für die

Wahl des neugeschaffenen grvßen Gemeinderates,

der an Stelle der bisherigen Ge

meindeversammluug tritt, wurden 62,194
Kandidaten und Listen abgegeben, und zwar
33,713 für die gemeinsame bürgerliche Liste
«Freisinnige, Bauern, Demokraten und
Evangelische), 17,989 für die sozialdemo-
kratische, 7191 sür die christlichsoziale usw.

Weiß das zürcherische Polizeidepartenient
etwas von diesen abgelieferten Kandidaten
nnd ihrem voraussichtlichen Lose? Ist es

in der Lage, unverzüglich Aufklärung zu
geben über eiueu solch unglaublichen und
einzig dastehenden Menschenhandel? Man
kann es gar nicht fassen, daß das Verschwinden

einer svlchen Anzahl Menschen nicht so-

fvrt auffiel, uud muß fast vcrmilten, daß

dies alles unter polizeilicher Oheranfsichi
vorsich ging! ^- Kandidatenlos!. ^^n

>t
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